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Ostern: Feier des Lichts

1 Das Urelement

a  Was fällt Ihnen zu dem Begriff  „Feuer“ ein? Sammeln Sie Begriffe.

 b  Wer hat dieses Feuer wohl angezündet und zu welchem Zweck? Spekulieren Sie. 

2 Das Licht der Welt

 a  Folgende Begriff e und Phrasen stammen aus dem Text unten. Stellen Sie Vermutungen 
über den Inhalt des Textes an.
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christliche Volkssitte „Osterfeuer“ Ostermesse

Jesus als Licht 
der Welt

Osterräder
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den Winter 
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das Wachstum 
und die Ernte

stehen die „Feuerräder“ 
für die Sonne
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 b   Lesen Sie nun den Text. Er enthält zehn Lücken (1–10). Setzen Sie in die Lücken die Ausdrücke 
aus Aufgabe 2a ein.

Ostern: Feier des Lichts

In den Nächten des Osterwochenendes brennen an vielen Orten  (1). Häufig 
finden sie in der Nacht von Ostersamstag („Karsamstag“) auf Ostersonntag statt. Es gibt aber 
keinen vorgeschriebenen Tag für das Ereignis – man sieht die Feuer auch am Karfreitag, 
Ostersonntag oder an manchen Orten erst am Ostermontag. Diese Tradition ist in vielen Ländern 
üblich, die das  (2) Osterfest feiern – neben Deutschland und Österreich zum 
Beispiel Schweden, Schottland und Rumänien.

Im christlichen Glauben spielt das Osterfeuer in der Osternacht eine zentrale Rolle: Am 
Karsamstag wird es vor der Kirche angezündet und geweiht. Das Feuer symbolisiert Jesus 
Christus, der stärker ist als der Tod,  (3). 
Der Priester zündet die Osterkerze am Osterfeuer an und trägt sie anschließend in die dunkle 
Kirche. Viele Besucher der  (4) haben Kerzen dabei. Mit diesen nehmen sie
das Osterlicht als Symbol für den Glauben mit nach Hause. 

Als (5) sind Osterfeuer schon lange populär, manche meinen, seit dem
16. Jahrhundert, andere sehen ihre Anfänge in den Frühlingsfeuern des 8. Jahrhunderts. Damals
war der Aberglaube in diesem Zusammenhang groß und auch heute hat er manchmal noch  
ein wenig Einfluss auf diese Tradition. So wünscht man sich zum Beispiel im Norden Deutsch-
lands oder in den skandinavischen Ländern von den Osterfeuern, dass sie das Böse und/oder 

 (6). Als Symbol dafür verbrennt auf manchen Feuern 
eine Puppe. Die Feuer zum Winterende sollen die Sonne anlocken und den Frühling begrüßen. 
Vor allem früher erhoffte man sich Schutz und Erfolg für 

(7) auf den Feldern.

Heute gehen viele Menschen hauptsächlich aus einem Grund zu Osterfeuern: Sie möchten mit 
anderen feiern – egal, ob bei einem kleinen Feuer im Privatgarten oder bei einem der großen 
Feuer mit  (8) und mehreren tausend 
Besuchern. Solche großen Veranstaltungen finden sowohl in der Stadt (zum Beispiel in Hamburg 
entlang der Elbe) als auch auf dem Land statt. Sie werden oft von Vereinen organisiert. Die Stapel 
aus Brennmaterial – Holz und trockene Pflanzenreste, alte Weihnachtsbäume – sind nicht selten 
viele Meter hoch. Häufig müssen Wachen bei den Stapeln bleiben, damit diese nicht von anderen 
gestohlen oder zum Spaß vorzeitig angezündet werden. Liegt der Stapel schon länger, sollte er 
kurz vor dem Feuer neu aufgebaut werden, da sich darin kleine Tiere verstecken können. 

In ländlichen Gegenden, zum Beispiel in der Alpenregion, werden außerdem manchmal 
„Osterräder“ angezündet. Für das spektakuläre Schauspiel bindet man natürliches Brennmaterial 
(zum Beispiel trockene Getreidereste) um große Holzräder. Am Ende des Osterfeuers, wenn das 
Feuer schon ganz klein ist, zündet man die  (9) daran an und lässt sie von 
Hügeln hinab und/oder durch das Dorf rollen.

Im Volksglauben  (10), die gegen den Winter 
„gewinnt“, für das Ende der dunklen Winterzeit. Sie jagen den Winter auch aus der letzten Ecke 
und sollen ebenfalls eine gute Ernte sichern. Die Räder können sehr schwer sein und erreichen 
oft eine hohe Geschwindigkeit. Ganz groß mit Orchester, Feuerwerk und Disco feiert die 
Osterräder-Tradition zum Beispiel die Stadt Lügde in Nordrhein-Westfalen.

Im Jahr 2012 sorgte übrigens ein Osterfeuer in den Niederlanden für einen neuen Weltrekord: 
Das Feuer in dem Dorf Espelo war 45,98 Meter hoch.
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c  Was passt? Markieren Sie bei den Aufgaben 1–5 die Antwort □A , □B  oder □C . Es gibt jeweils nur
eine richtige Lösung. 

0  Wann finden Osterfeuer häufig statt?

□A Von Ostersonntag auf Ostermontag.

 □B Von Ostersamstag auf Ostersonntag.

 □C Von Karfreitag auf Ostersamstag.

1  Was ist der ursprüngliche Sinn der Osterfeuer?

 □A Jesus Christus zu symbolisieren.

 □B Das Licht des Glaubens mit nach Hause zu nehmen.

 □C Den Winter auszutreiben.

2  Warum gehen heute die meisten Menschen zu Osterfeuern?

 □A Um Jesus Christus zu ehren.

 □B Um mit anderen zusammen zu sein und sich zu amüsieren.

 □C Um alte Christbäume zu entsorgen.

3  Was symbolisieren die Osterfeuer im christlichen Glauben?

 □A Jesus Christus und den Glauben.

 □B Die Sonne.

 □C Wachstum und reiche Ernte.

4  Wo brannte das weltweit größte Osterfeuer?

 □A In der Alpenregion.

 □B In Hamburg.

 □C In den Niederlanden.

5  Warum müssen die Holzstapel für die Osterfeuer bewacht werden?

 □A Damit sich keine kleinen Tiere darin verstecken.

 □B Damit sie nicht zu früh angezündet werden.

 □C Damit die Puppe, die den Winter symbolisiert, nicht gestohlen wird.

3 Osterbräuche

a  Gibt es in Ihrem Land die Tradition des Osterfeuers? Wenn nicht, gibt es ähnliche Bräuche? 

b  Fallen Ihnen noch weitere Osterbräuche in Deutschland ein? Sammeln Sie.

X

Bei uns gibt es keine 
Osterfeuer, aber dafür…



4© Hueber Verlag, Autorin: Edith Schober; Didaktisierung: Sabine Hohmann

4 Ihr Oster-Elfchen

a  Verfassen Sie ein sogenanntes „Elfchen“-Gedicht darüber, was Ostern für Sie bedeutet. Gehen Sie 
dabei in folgenden Schritten vor.

Zeile Anzahl Wörter Inhalt Ostern
1 Ein Wort Ein Gedanke, ein Gegenstand, 

eine Farbe, ein Geruch, o. Ä.
Frühling

2 Zwei Wörter Was passt zum Wort aus Zeile 1? lichtdurchflutet 
grün

3 Drei Wörter Wo oder wie ist das Wort aus 
Zeile 1?

Winter geht fort

4 Vier Wörter Was fällt Ihnen noch dazu ein? Bäume und 
Sträucher blüh‘n

5 Ein Wort Fazit: Was kommt dabei heraus? 
Was schließt das Gedicht ab?

Leben

b  Und jetzt Sie!

Frühling   
lichtdurchflutet grün

Winter geht fort
Bäume und Sträucher blüh‘n

Leben
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 Lösungen

1b   Es handelt sich um ein klassisches Osterfeuer. Näheres dazu im Text.

2b   1 Osterfeuer, 2 christliche, 3 Jesus als Licht der Welt, 4 Ostermesse, 5 Volkssitte, 6 den Winter 
davonjagen, 7 das Wachstum und die Ernte, 8 Party, Musik, Essen, Trinken, 9 Osterräder 10 stehen die 
Feuerräder für die Sonne

2c   1 C, 2 B, 3 A, 4 C, 5 B

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------




